
Vom verlorenen Schaf (aus dem Evangelium nach Matthäus, Kapitel 18) 

Darum geht es: Im Neuen oder Zweiten Testament, also im 
zweiten großen Teil der Bibel, gibt es vier Evangelien. In 
den Texten erfährt man viel über Jesus. Das Evangelium 
des Matthäus ist eines davon.  
Hier erzählt Jesus ein Gleichnis. Gleichnisse sind Beispielgeschichten, mit 
denen die Zuhörenden etwas besser verstehen sollen. In diesem 
Gleichnis geht es um Verirren und Verlorensein. Jesus spricht so zu 
den Menschen, die bei ihm stehen, und fragt sie:   

„Was denkt ihr hierüber?  
Ein Schäfer hat hundert Schafe.  
Eines davon ist ihm entwischt und hat sich verirrt.  
Wird es nicht so sein, dass er nun die neunundneunzig Schafe allein 
lässt, um das verirrte Schaf zu suchen? 

Und was passiert, wenn er das eine verlorene Schaf findet? 
Der Schäfer wird sich besonders über dieses eine Schaf freuen. Sogar 
mehr als über die anderen neunundneunzig Schafe, die sich nicht verirrt 
haben. 

Es ist nicht Gottes Wille, dass auch nur etwas ganz Kleines verloren 
geht.“ 
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Vom verlorenen Schaf (aus dem Evangelium nach Matthäus, Kapitel 18) 

Darum geht es: Das Evangelium des Matthäus ist ein Teil 
des Zweiten Testaments, dem zweiten großen Teil der 
Bibel. In den Texten wird von Jesus berichtet.  
Jesus erzählt Gleichnisse. Ein Gleichnis ist eine kurze Geschichte, aus 
der Menschen etwas lernen können. Was passiert, wenn ein Mensch sich 
im Leben verirrt oder verloren ist? Jesus erzählt und fragt die 
Menschen: 

„Was meint ihr hierzu? 
Ein Schäfer hat hundert Schafe.                                                                                
Ein Schaf ist ihm davongelaufen und hat sich verirrt.                                                                                                               
Wird er nicht die neunundneunzig Schafe allein lassen?  
Wird er nicht das entlaufene Schaf zu suchen? 

Und wenn er es dann wirklich wiederfindet?  
Der Schäfer wird sich sicher besonders über das wiedergefundene Schaf 
freuen. Er wird sich darüber sogar mehr freuen als über die anderen 
neunundneunzig Schafe. 

Gott möchte nicht, dass etwas verloren geht.  
Auch nicht, wenn es nur ganz klein ist.“ 
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Vom verlorenen Schaf (aus dem Evangelium nach Matthäus, Kapitel 18) 

Darum geht es:  
In der Bibel stehen viele Geschichten über Jesus. 
Jesus erzählt aber auch Geschichten. 
Die Zuhörenden sollen aus den Geschichten etwas lernen. 
Macht ein Mensch einen Fehler? 
Was passiert dann? 
Jesus erzählt: 

„Ein Schäfer hat 100 Schafe. 
Ein Schaf ist ihm weggelaufen.                                                                                                                    
Wird er die 99 Schafe allein lassen?  
Wird er das fehlende Schaf suchen? 

Das macht er ganz bestimmt. 
Denn so findet er das verlorene Schaf wieder.                                                                                              
Dann hat er es zurück! 
Der Schäfer freut sich sehr über dieses Schaf. 
Mehr als über alle anderen! 

Gott lässt nichts verloren gehen. 
Nichts, das groß ist. 
Nichts, das klein ist.“

CC BY-NC 4.0 Johanna-Christin Zillmer [www.diffbibel.de]

5 

10 

15 

20 

https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/
http://www.diffbibel.de

